Hinter den Kulissen 

- Hildesheimer Schülerinnen hospitieren im Niedersächsischen Landtag -
Im Rahmen des Projektes „Schülerinnen und Schüler begleiten Abgeordnete“ des Niedersächsischen Landtags haben die Schülerinnen des Goethegymnasiums, Laura Ahlborn und Luisa Walther, dem Landtagsabgeordneten Ottmar von Holtz (Bündnis 90/ Die Grünen) aus Hildesheim eine Woche lang über die Schulter geschaut.

Vom 1. bis 7. November erlebten wir hautnah den Alltag eines Abgeordneten im Niedersächsischen Landtag und durften an Fraktions-, Plenar- und Ausschusssitzungen teilnehmen. Die Arbeit eines Abgeordneten erwies sich zwar als sehr zeitintensiv und zeitweise stressig, hat jedoch viele interessante Facetten. 

Ottmar von Holtz ist seit Anfang diesen Jahres Sprecher für Hochschule, Erwachsenenbildung und Petitionsrecht. Da diese Themen neu für ihn sind, nahm er sich unter anderem vor, jede Hochschule Niedersachsens zu besuchen, um sie näher kennenzulernen. Dieses Vorhaben kam uns dann auch zu Gute.

Nach einem Vortrag über das Förderprogramm „Wissenschaft für nachhaltige Entwicklung“ im Schloss Herrenhausen stand die Besichtigung der Medizinischen Hochschule Hannover auf dem Plan. Nachdem wir durch das SkillsLab und die Intensivstation geführt worden waren, durften wir bei einem Gespräch mit dem Präsidenten der MHH sowie dem 

Studentenausschuss (AStA) dabei sein. 

Sogar bei der ersten öffentlichen Sitzung des  parlamentarischen Untersuchungsausschusses (PUA) zum Fall Paschedag durften wir anwesend sein. Der erste Zeuge, ein Staatssekretär, schilderte seine Sicht der Dinge und wurde danach fast zwei Stunden lang von der CDU befragt. Fernsehteams von Sendern, wie NDR2 oder Sat1, versuchten geeignetes Material für ihre Berichterstattung zu erhalten, wurden jedoch kurz vor Beginn der Vernehmung aus dem Saal gebeten und lauerten daraufhin vor den Türen des Ausschusses auf Politiker.

Besonders gut hat uns die freundliche und aufgeschlossene Atmosphäre bei den Grünen gefallen. Wir wurden herzlich in den Kreis der Fraktion aufgenommen und alle Türen standen uns offen. Außerdem konnten wir ziemlich viele offene Frag klären.

Eine Hospitation würden wir jedem politisch interessierten Schüler auf jeden Fall weiter empfehlen. Es lohnt sich!
